
Rund um die Geschichte der heiligen drei  gibt es heute viel

Brauchtum, das daneben irgendwie auch mit Schenken, Glückwünschen zum

 oder sogar mit der Vertreibung des Winters zu tun hat. Am

bekanntesten sind die , die als Heilige Drei Könige

verkleidet mit einem Stern von Haus zu Haus ziehen. An den

 und mit Kreide schreiben sie einen kurzen Segenswunsch

für das neue Jahr über den . Dafür erhalten sie von den

Hausbewohnern Geld für arme Kinder.

In einigen Ländern, etwa in  oder der Schweiz, werden

Dreikönigskuchen gegessen. In ihnen steckt eine Bohne oder eine

. Wer sie findet, darf am 6. Januar eine Krone tragen und

König oder Königin spielen. Die  zwischen Weihnächten und

dem Jahresbeginn sind besonders kalt und dunkel. Darum vertreibt man in den

 mit lautem Glockenschellen und anderem Krach die bösen

Wintergeister.

Im katholischen  Europas findet die Bescherung nicht an

Weihnachten statt, sondern erst am 6. Januar. Die  in

Spanien warten, dass ihnen die „Reyes Magos“, zu Deutsch Heilige Könige,

 mitbringen. In Italien ist es die Hexe Befana.
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